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PRESSEMITTEILUNG
Biotechnologie-Industrie hofft auf Änderung des Stammzellgesetzes:

Keine Strafandrohung und Forschungsfreiheit für deutsche Wissenschaftler
Berlin (10.04.2008) – Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland e.V. (BIO Deutschland), spricht sich anlässlich der morgen im Bundestag erwarteten Entscheidung zur Änderung des Stammzellgesetzes dafür aus, den Stichtag für den Import humaner embryonaler Stammzellen zu verschieben. Darüber hinaus solle sich das neue Stammzellgesetz eindeutig auf das Inland beziehen – und damit sei die Strafandrohung von in Deutschland tätigen Wissenschaftlern aufzuheben, wenn sie mit humanen embryonalen Stammzelllinien jüngeren Datums im Ausland forschten - erklärt der Verband weiter.
Dr. Peter Heinrich, Vorstandssprecher der BIO Deutschland und Vorstandsvorsitzender der MediGene AG sagt, durch die derzeitige restriktive Gesetzgebung würden Wissenschaftler mit zukunftsweisenden Projekten in Forschungseinrichtungen und vor allem im innovativen Mittelstand ins Ausland gezwungen. Dadurch wäre Deutschlands hervorragender internationaler Platz auf dem Gebiet der regenerativen Medizin gefährdet.
Wesentliche Probleme, die durch das zur Zeit gültige Stammzellgesetz in Deutschland existieren, sind der Ausschluss deutscher Wissenschaftler von der Verwendung neu etablierter embryonaler Stammzelllinien, eine Zeit raubende rechtliche Prüfung der Projekte und die Rechtsunsicherheit bei Kooperationen mit internationalen Partnern. Durch den notwendigen Import von embryonalen Stammzellen bestehen darüber hinaus Abhängigkeiten vom Ausland in Bezug auf Patent- und Lizenzrechte sowie Probleme bei der Forschungsfinanzierung.
181 Wörter / 1.499 Zeichen
Download: Der Text dieser Mitteilung steht für Sie unter http://www.biodeutschland.org/presse2008/pressemitteilungen.php kostenfrei zur Verfügung.

Den Text der aktuellen Stellungnahme zu Stammzellen und zur regenerativen Medizin der BIO Deutschland finden Sie unter: http://www.biodeutschland.org/position/position.php
Über BIO Deutschland:

Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland), mit mehr als 190 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin, hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich (Vorstandsvorsitzender der MediGene AG) ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org
Fördermitglieder der BIO Deutschland sind: 

berlinbiotechpark GmbH, BusinessWire, Celgene GmbH, CMS Hasche Sigle, Commerzbank AG, EBD Group, Ernst & Young AG, Hogan & Hartson Raue LLP, KPMG AG, PricewaterhouseCoopers AG, TVM Capital GmbH, UBS AG und VISCARDI AG.
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